
NEUE
WEGE
DER „STABLE 2.1 RACE RAST“ VON PARA AVIATION

RC‐Gleitschirme sind eine ganz eigene Kategorie
des Modellsports. Zahlreiche Flächenpiloten nut‐
zen RC‐Gleitschirme, um Aufwind‐ oder Thermik‐
verhältnisse auszuloten. Roland Richter hat sich den
neuen „Stable 2.1 Race Rast“ genau betrachtet.

Viele RC‐Paragleiter haben in den vergangenen
Jahren die Modellbauerherzen erobert. Zunächst
war man der Meinung, die Schirme seien hin‐
sichtlich Leistung, Sicherheit und einfacher
Handhabung ausgereizt. Betrachtet man die Ge‐
schichte, dann sieht es auch so aus als sei keine
weitere Schirmkategorie für die unterschiedli‐
chen Ansprüche erforderlich. Rico Priesnitz ist
da ganz anderer Meinung. Er wollte RC‐Sport‐
gleitschirme nach dem neusten Stand der Tech‐
nik entwickeln. Aus dieser Idee entstand Para
Aviation RC. 

Laut Firmen‐Philosophie geht es keinesfalls
darum, nur eine neue Variante oder Technologie
zu entwickeln. Vielmehr soll der Modellsportler
mithilfe aktueller Technologien und innovativen
Lösungen noch mehr Spaß an seinem Hobby
haben. Die Dimension im RC‐Paragliding heißt
für Rico Priesnitz: Neue Wege gehen, bis an die
Grenzen des technisch Machbaren. Und zwar
bei höchster Flugstabilität und Leistung. Nun
wird in Zusammenarbeit mit der Firma Swing,
deren „Rast“‐System in die RC‐Sportgleitschir‐
me von Para Aviation RC integriert. „Rast“ steht
übrigens als Abkürzung für: „Ram Air“ (Stau‐
druck), „Section“ (Sektionierung/Unterteilung,
„Technology“ (Technologie). Über Aufbau und
Konstruktion des „Stable 2.1 Race Rast“ sagt
Rico Priesnitz: „Rast“‐System ist ein technisches
Designelement. Es macht das Gleitschirmfliegen
durch Aufteilen der Gleitschirmkappe in ver‐
schiedene Druckzonen berechenbarer. Der

Schirm verhält sich vor allem bei turbulenten Be‐
dingungen stabiler und ist besser zu kontrollie‐
ren. Gepaart mit dem Einsatz moderner RC‐Hoch‐
leistungsprofilstraks, in enger Zusammenarbeit
mit Philip Kolb simuliert und ausgelegt, erreicht
man ein Höchstmaß an Flug‐ und Gleiteigen‐
schaften. Diese werden insbesondere beim
schnellen oder langsamen Fliegen deutlich. So‐
mit kann der neue „Stable 2.1 Race Rast“ sport‐
lich geflogen werden. Auch sehr langsames
Cruisen ist möglich. Das einfache Startverhalten,
die hohe Sicherheitsreserve und die Flugstabili‐
tät entstehen durch das „Rast“‐Ventil, das in
jeder Zelle verbaut ist. 

Eine Neuentwicklung macht jedoch nur dann
Sinn, wenn der Pilot einen Nutzen davon hat.
Wie etwa mehr Leistung, einfacheres Handling
und mehr Sicherheit um das Einsatzgebiet zu er‐
weitern. Der Pilot kann das maximale Potenzial
eines Hochleistungs‐Paragleiters erfliegen. Ein
Mehr an Sicherheit ermöglicht es wiederum,
den RC‐Paragleiter mit einem noch leistungsfähi‐
geren Profil auszustatten und den Geschwindig‐
keitsbereich deutlich zu vergrößern.

Ein Gleitschirm hat eine sehr arbeitsintensive
Herstellung, aus über 1.500 Einzelteilen. Es ist
ein besonderes Fluggerät, da der Flügel nur aus
weichem Stoff besteht. Gleitschirmstoffe wer‐
den typischerweise in Rollenbreiten von knapp
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160 Zentimetern produziert. Wie gut und wie
lange ein Gleitschirm fliegt, hängt auch von den
verwendeten Tüchern ab. Dabei handelt es sich
um sogenanntes Ripstop‐Gewebe, in das in
Längs‐ und Querrichtung Fäden eingewebt sind.
Entscheidend ist auch, welche Tuchmarke zum
Einsatz kommt und wie geschickt der Gleit‐
schirm‐Entwickler die Stoffeigenschaften be‐
rücksichtigt. Wenn dann noch Farbe und Design
ins Spiel kommen, wird es noch aufwändiger
beim Zusammennähen: Angefangen vom
Schneiden mit Hightech Lasern bis zum präzisen
Spleißen der Leinen. Der Gleitschirm wird ge‐
näht und „eingeleint” zusammen mit den Trage‐
gurten geliefert. Trimmungen sind nicht not‐
wendig, nur das Einstellen der Brems‐ bezie‐
hungsweise Steuerleinen. 

Inspiriert von den Entwicklungen der mann‐
tragenden Zunft, wollte Para Aviation RC den
RC‐Sportgleitschirm einem größeren Piloten‐
kreis zugänglich machen, wie Rico Priesnitz er‐
klärt. Viele Prototypen wurden dafür benötigt,
bei „Rast“‐Gleitschirmen eine noch größere An‐
zahl im Vergleich zu herkömmlichen Schirmen.
An einem Prototyp ohne „Rast“‐System kann
nachträglich einiges geändert werden. Mit
„Rast“ ist das nicht möglich, da es im Inneren
der Zelle verbaut ist. Es muss also ein neuer Pro‐
totyp gebaut werden. 

aufwind
01/2024

01 ı Der „Stable 2.1 Race Rast“, hier mit dem Liegegurtzeug „Rocket”, bie‐
tet viel Leistung und Flugspaß 02 ı Das Gurtzeug „Noah Free” wird als
Komplettset für das Modell angeboten
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Der Schirm besteht aus zwei Druckzonen und
„Rast“‐Ventilen in jeder Kammer. Die Druckzone
1 klappt bei turbulenten Bedingungen zusam‐
men. Die Druckzone 2 bleibt stabil aufgrund ge‐
schlossener „Rast“‐Ventile. Die sind so kon‐
struiert und vernäht, dass sie im Zusammenspiel
mit dem Balloning (das Ausbeulen der Zelle
während des Fluges) wie ein Rückschlagventil
wirken. Die Luft kann in den hinteren Flügelteil
weitgehend ungehindert einströmen. Zieht der
Pilot impulsiv an den Bremsen, sorgt der ausge‐
löste Luftschub im Schirm dafür, dass sich das
„Ventil“ nahezu komplett schließt. Die Stoffklap‐
pen legen sich an Unter‐ und Obersegel an.

Als Leinenmaterial werden Edelrid‐Leinen der
Generation „Magix Pro Dry“ verwendet. Durch
die Einfärbung in Magenta und Orange ist das
Material gut sichtbar. Die hohe Steifigkeit führt
zur Reduzierung der Knotenbildung. Was direkt
auffällt, ist die dünne Profilierung des Flügels.
Para Aviation RC ging den etwas längeren Ent‐
wicklungsweg und simulierte die Kappe in Strö‐
mungssimulation. Das Ergebnis war ein neuer
Profilstrak. Dabei ändert sich das Profil der
Kappe je nach Gleitschirmtyp vier bis sechs Mal
pro Seite in Spannweitenrichtung. Sowohl in der
prozentualen Dicke, wie in Wölbung und Wöl‐
bungsrücklage. So ist es gelungen, einen größe‐
ren Geschwindigkeitsbereich abzudecken. Beim
Gleiten im mittleren und höheren, sowie im
langsamen Thermikkurbeln bleibt die Kappe gut‐
mütig und einfach zu fliegen.

Als Tuch kommt das „STA 10“ (27 g/qm) zum
Einsatz. Der Nasenbereich wird mit Nitinol‐Stäb‐
chen verstärkt. Nitinol steht für Nickel‐Titan‐Le‐
gierung und ist eine hochfeste Formgedächt‐
nis‐Legierung. Der 0,8 Millimeter dünne Nitinol‐
Draht ist knickunempfindlich sowie längen‐ und
formstabil. Er sorgt für eine perfekt aufge‐
spannte Profilnase und erleichtert das Starten.

Auch das Packen des Gleitschirmes wird einfa‐
cher. Gleitschirme mit Nitinol‐Stäbchen sind
leichter als Schirme mit Nylon‐Stäbchen.

Das Herzstück der „Rast“‐Schirme, das
„Rast“‐Ventil, bringt viele Vorteile im Flug. Durch
unterschiedliche Druckverteilung in den Sekto‐
ren lässt sich der RC‐Gleitschirm einfach starten,
das heißt: die vorderen Sektoren füllen sich
beim Aufziehen zuerst. Mit einem Zug, einem
kleinen Impuls an den Leinen beginnt die Gleit‐
schirmkappe beim Vorwärtslaufen über den Pi‐
loten zu steigen. Ohne dass der Schirm nach
vorn „schießt”. Am Zenit angekommen, reicht

ein kurzer Kontrollblick. Durch aktives Fliegen
mit dem Einsatz von Motor, Beschleuniger und
Bremse sind Turbulenzen oder Windböen kein
Problem. Je nach Thermik oder Aufwind kann
man die Bremsleinen über einen Dreistufen‐
schalter die Flugphasen programmieren: zum
Starten und normalen Fliegen, für bestes Gleiten
oder für das geringste Sinken. Es ist deutlich zu
sehen, wie der Schirm auf Turbulenzen und
Steuerimpulse reagiert. Der Unterschied zu
einem Gleitschirm ohne „Rast“ ist umso größer,
je turbulenter die Luftmassen sind.

01 ı Die hochwertige Verarbeitung beim Zusammennähen des Gleitschirmtuches ist offensichtlich 02 ı Fertig ge‐
spleißte und vernähte Leine am Gleitschirmtuch 03 ı Firmenchef Rico Priesnitz erklärte auf der Messe Friedrichs‐
hafen die Funktionsweise einer „Rast“‐Zelle  04+05 ı Viele Testflüge fanden in der grandiosen Landschaft in
Kolumbien statt

01 ı Der Aufbau einer „Rast“ Zelle am Modell 02 ı Ein Blick in das Innere
einer „Rast“ Zelle im RC‐Gleitschirm  03 ı Die eingenähten Nitinol‐Stäb‐
chen in den Rippentaschen gewährleisten eine dauerhafte Profiltreue  
04 ı Start mit einem Liegegurtzeug „Rocket”
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Also dann, Start frei: Nachdem die Tragegurte
am Liegegurtzeug „Rocket” oder dem Piloten
eingehängt und die Steuerleinen eingestellt
sind, müssen einige Lauftest am Boden erfol‐
gen. Dazu wird der Schirm halbmondförmig aus‐
gelegt. Je exakter umso besser für einen erfolg‐
reichen Start. Man greift die Gondel an der Un‐
terseite und hebt sie an, sodass die Leinen leicht
vorspannen. Der APS‐Bügel oder Propellerkäfig
verläuft dabei fast parallel zum Boden. Der Gleit‐
schirm wird mit einem Impuls gegen den Wind
aufgezogen. Dabei hält man das Gurtzeug mit‐
tig, senkrecht und läuft vorwärts. Nach ein paar
Schritten beginnt der Schirm zu gleiten. Jetzt
vorsichtig Gas geben und durchatmen – der
Gleitschirm fliegt.

Kommen wir zum Fliegen mit einem RC‐Gleit‐
schirm mit „Rast“‐Technolgie: „Double Skin“‐
Schirme sind meistens schneller und etwas
leistungsfähiger in der Gleitleistung. Sie sind agi‐
ler, einfacher in der Handhabung und sehr si‐

cher. Beim langsamen Thermikfliegen sind beide
Schirme ähnlich in ihrer Leistung. Mein Erstflug
erfolgte auf einer großen Wiese. Es war sonnig,
kein Wind. Die Bremsleinen habe ich nach den
Vorgaben des Herstellers eingestellt. Neuer‐
dings wird auch bei RC‐Paragleitern mit drei
Flugphasen über einen Dreistufenschalter geflo‐
gen. Nach einigen Aufziehübungen und einem
kurzen Impuls gegen den Wind im Rückwärts‐
laufen, ließ sich der Schirm einfach aufziehen. Je
nach Situation kann man deutlich die Unter‐
schiede im Flugverhalten sehen – und in die
Flugphasen schalten.

Der „Stable 2.1 Race Rast“ kann sehr gut be‐
schleunigt werden, ohne dass er schnell an Hö‐
he verliert. Dies ist absolut neu bei RC‐Paraglei‐
tern. Dadurch kann ein weit entfernter Bart
eventuell noch erreicht werden. Die angegebe‐
nen 50 Millimeter für den Beschleuniger‐Servo‐
weg sind ausreichend. Die Wendigkeit hat mich
beeindruckt. Bei Störungen habe ich gestaunt,

wie geradlinig der Schirm weiterfliegt und in der
Spur bleibt. Auf Grund seiner Agilität habe ich
auch die empfohlenen Expo‐Werte eingestellt.
Entspanntes und ruhiges Fliegen mit wenig Gas
stand im Fokus. Meist war mein Gasknüppel bei
30 bis 40 Prozent. Die Flugzeit mit Motor lag
zwischen 30 und 40 Minuten – je nach Flugstil
und Bedingungen.

Das Thermikfliegen ist für mich als Flachlän‐
der immer eine besondere Herausforderung.
Nicht jeder hat die Möglichkeit in den Bergen zu
fliegen. Im Flachland wird in Bodennähe ein la‐
minarer Luftstrom durch Hindernisse wie Bäume
oder Sträucher gestört, was zu Verwirbelungen
führt. Ein RC‐Gleitschirm zeigt im Flachland an‐
dere Flugeigenschaften als beim Gleiten an der
Küste oder in den Bergen. Es geht eigentlich
darum, nicht nur mit dem Motor zu fliegen. Es
ist eine Art Aufstiegshilfe, um so lange wie mög‐
lich in der Luft zu bleiben. Eine hohe Wendigkeit,
die präzise Steuerung und der geringe Höhen‐
verlust beim dosierten Kreisen, erweisen sich als
großer Vorteil. Somit ist es eine pure Freude mit
dem „Stable“ Thermik zu suchen, zu zentrieren
und effektiv auszukurbeln.

Ist es nun eine Umstellung von den bisherigen
Flugsystemen? Die Steuerung ist wesentlich
feinfühliger. Die Kappe reagiert zentimeterge‐
nau auf Steuerimpulse. Dies kommt durch eine
spezielle Ansteuerung der Endleiste, der speziel‐
len Profilauslegung (Klinkenprofile) und anderer
Druckverhältnisse in jeder Zelle. Dadurch wird
viel weniger Widerstand während des Fliegens
erzeugt. Es kann flacher und effizienter gekreist
werden. Ich war sehr froh, in verschiedenen Si‐
tuationen diese neue Technologie zu haben.
Aufgrund starker Turbulenzen und ständig dre‐
hender Windrichtung konnte ich die sehr guten
Flugeigenschaften kennenlernen. Der „Stable
2.1 Race Rast“ bietet ein neues Flugerlebnis,
wenn man sich etwas Zeit nimmt und lernt, das
Prinzip zu verstehen. 

Das Steuer‐ und Kurvenhandling setzt neue
Maßstäbe in allen Flugbereichen. Im beschleu‐
nigten Zustand hält das Modell seine sehr gute
Gleitleistung bei. So ist der nächste Aufwind
oder Thermikbart gut erreichbar. Die hohe Wen‐
digkeit trägt zum effektiven Thermikkreisen bei.

Die Funktionsweise der „Rast“ Technolgie (von links): Start, Gleitflug, bei Druckverlust

01 ı Start mit dem Rucksackmotor „Noah Free” 02 ı Markierung und Ein‐
stellung der Bremsleinen 03 ı Hacker‐Motor, Ditex‐Servos, 3s‐LiPo mit
3.800 mAh, Empfänger und SM Vario im Liegegurtzeug „Rocket” mit dem
Spezialpropeller 14 x 8 Zoll  04 ı Das „Noah Free“‐Set besteht aus einem
gefrästen GFK‐Körper
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„Stable 2.1 Race Rast“ von Para Aviation
Ein neu entwickelter Paragleiter

Spannweite..............................................................4.000 mm
Fläche........................................................................................2,1 qm
Streckung.......................................................................................7.5
Gewichtsbereich........................................2.500‐3.500 g
Preis:...............................................................................964,‐ Euro

Bezug bei Para Aviation RC, Tel.: 0151/25261411,
www.para‐aviation‐rc.com.

Dadurch lässt sich auch schwächere und sehr
enge Thermik sehr gut auskurbeln. Ein weiteres
Plus ist die Stabilität bei hoher Geschwindigkeit.
Wenig Zugweg reicht, um wirksam zu steuern.
Der Schirm reagiert dadurch sehr willig und fast
ohne Verzögerung auf die Befehle des Piloten.

Das Packen ist deutlich einfacher geworden.
Man kann, aber muss nicht Zelle auf Zelle legen,
da die Nitinol Stäbchen sehr formstabil sind. Der
Gleitschirm wird in einem Packsack geliefert.
Der bietet viel Platz und ist aus einem hochwer‐
tigen Rucksackstoff gefertigt. Das dunkelgraue
Mesh‐Dreieck dient zur Belüftung des Gleitschir‐
mes. Mit einem komfortablen Tragegriff lässt
sich der RC‐Sportgleitschirm bequem tragen. In‐
nenliegend ist eine kleine Tasche vernäht, in der
die Tragegurte sicher verstaut werden können.
Ein Verheddern der Leinen ist nahezu ausge‐
schlossen.

Geflogen habe ich das Liegegurtzeug
„Rocket” mit einem Hacker‐ „A40‐10S V4“, dazu
das Antriebs‐/Pilotenset „Noah Free Set“. Letz‐
teres hat einen Gewichtsbereich von 1.500 bis
3.630 Gramm und ist auch für andere RC‐Gleit‐
schirmgrößen geeignet. Besonders hervorzuhe‐
ben ist der speziell entwickelte Klapp‐Propeller
14 x 8 Zoll. Das Ansprechverhalten beim Ein‐
schalten des Motors und die unmittelbare Be‐

schleunigung des Modells durch die direkt anlie‐
gende Strömung am Propeller, rettet so man‐
chen verpatzten Start. Bei niedriger Drehzahl
steht ein höherer Schub der Luftschraube zur
Verfügung, bevor das Modell Bodenkontakt hat.
Eingebaut habe ich einen Hacker Motor „A30‐
14L“ mit einem Regler „YGE LVT 65A“ mit Tele‐
metrie. Für die Armservos habe ich Ditex‐
„EL3214S“ verwendet. Es gehen aber auch die
KST‐ „BLS825“. Als Beschleuniger‐Servos wer‐
den „Ditex EL2114S“ empfohlen. Als Flugakku
verwende ich einen 3s‐LiPo mit vier Ampere‐
stunden. Trotz der großen Spannweite von vier
Metern kann der „Stable“ bei einer ausgelegten
Fläche von 2,1 Quadratmetern schon ab etwa 2,9
Kilogramm Gewicht mit einem Rucksackmotor,
mit einem Piloten oder Trike geflogen werden.
Bestellen kann man den „Stable 2.1 Race Rast“
in den Farben Rot, Orange und Grün. 

Ich kenne bis dato keinen anderen RC‐Para‐
gleiter mit so viel guten Details. Es ist ein vielsei‐
tiger Hochleister mit einem hohen Geschwin‐
digkeitsbereich, einfachem Handling, extremer
Klappresistenz und gutem Öffnungsverhalten.
Mit dem Einsatz eines Beschleunigers reagiert
der „Stable 2.1 Race Rast“ mit Geschwindigkeits‐
zuwachs und einer genialen Gleitleistung. Soa‐
ren an der Hangkante und Thermikfliegen erwei‐

tern das Einsatzgebiet des Modells. Das Cruisen
am Boden und auch das thermische Fliegen sor‐
gen für ein unvergessliches Flugerlebnis.

Wie bei allen ernsthaften Modellflugzeugen er‐
fordert auch ein RC‐Gleitschirm etwas Übung
und Beschäftigung mit dem Thema. Ist ja beim
manntragenden Fliegen auch nicht anders. Die
Einsatzgebiete hinsichtlich der Nutzung sind
schier unendlich. Das übersichtliche Packmaß
und der geringe Aufwand, um in die Luft zu
kommen sind ein großer Vorteil. Das RC‐GIeit‐
schirmfliegen mit einfach zu handhabenden
Hochleistern stellt für mich eine erhebliche Be‐
reicherung dar.  n

Roland Richter

Paragleiter_Flitsche neu  22.11.23  18:24  Seite 5



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


